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Betreff: 

Trägerschaft der Beratungs- und Koordinierungsstellen in den Pflegestützpunkten 
 

 

Mainz, 18.10.2012 

 

gez. Merkator 

 

Kurt Merkator 

Beigeordneter 

 
 

 

Beschlussvorschlag: 

Die städtischen Gremien nehmen die Vorlage zur Kenntnis. 

 



Seite 2 von 2 

Problembeschreibung / Begründung: 

 

 

1. Sachverhalt 

Die Beratungs- und Koordinierungsstellen sind seit 2009 Bestandteil der Pflegestütz-

punkte. In den Pflegestützpunkten arbeiten außerdem Pflegeberaterinnen und Pfle-

geberater, die bei den Krankenkassen bzw. dem Verband der Ersatzkassen angestellt 

sind. In Mainz gibt es sechs Pflegestützpunkte, die bestimmten Stadtteilen zugeordnet 

sind.  

 

Träger der Beratungs- und Koordinierungsstellen sind ambulante Pflegedienste. Das 

Land beteiligt sich mit 80 Prozent der Personalkosten sowie einem Sachkostenanteil 

an der Finanzierung der Beratungsstellen. 20 Prozent müssen die Träger selber finan-

zieren. 

 

Das Landesgesetz zur Sicherstellung und Weiterentwicklung der pflegerischen Ange-

botsstruktur (Lpflege ASG) regelt in § 5 Abs. 2, dass zur Entscheidung über die Träger-

schaft der Beratungs- und Koordinierungsstellen (BeKo) aus der Regionalen Pflege-

konferenz eine Arbeitsgruppe der Träger ambulanter Dienste zu bilden ist. Der Ar-

beitsgruppe gehört außerdem eine Vertretung der Stadt Mainz an. 

 

Im April wurde die Trägerschaft für die Beratungs- und Koordinierungsstellen ab Ja-

nuar 2013 neu geregelt. Die Laufzeit beträgt 5 Jahre. Die zusätzliche halbe BeKo-

Stelle für  Schwerpunktauf-gaben ist zur Zeit noch nicht vergeben. Hier gibt es noch 

Diskussionsbedarf. 

 

Ab 1. Januar 2013 werden die Beratungs- und Koordinierungsstellen bei folgenden 

Trägern bzw. Trägerverbünden angesiedelt sein: 
 
Pflegestützpunkt 1: Neustadt 
Ambulanter Dienst Gesundheitspflege 
 
Pflegestützpunkt 2: Altstadt Nord, Oberstadt-Nord, Hartenberg-Münchfeld 
Pflegenetz Mainz   
Das Pflegenetz ist ein Zusammenschluss privater Pflegedienste. 
 

Pflegestützpunkt 3: Altstadt-Süd, Oberstadt-Süd 
Trägerverbund: Caritasverband Mainz, Amundo – Pflege mit Herz, Pro Salus 
 
Pflegestützpunkt 4: Mombach, Gonsenheim 
Trägerverbund: Caritasverband, Pflegenetz Mainz 
 
Pflegestützpunkt 5: Finthen, Lerchenberg, Drais, Bretzenheim 
Arbeiter Samariter Bund 
 
Pflegestützpunkt 6: Weisenau, Laubenheim, Hechtsheim, Marienborn, Ebersheim 
Pflegenetz Mainz 


	OStatus
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt

